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Naturraum

Birken-Zwischenmoor auf Schwingrasen nordöstl. von
Marxhagen

Senke in Endmoräne, Kesselmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Moorwald u. Torfmoos-Schnabelseggen-Moorwald, Gehölzsaum aus Moor-Birke, Buche, Eiche,
Flutschwaden-Walzenseggenried, Lesesteinhaufen mit Moosen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03735

X

Das Biotop liegt in einer tiefen, ovalen Senke der Endmoräne und stellt aus hydrologischer Sicht ein Kesselmoor dar.
Die Kesselsohle wird von etwa 5 m hohem, lichten Birkenmoorwald mit Schwingrasen eingenommen. Die randliche Sumpfzone bilden 
Flutschwaden-Walzenseggenriede. Auf den Kesselböschungen breitet sich der Gehölzsaum aus, in dem sich die Lesesteinhaufen befinden. 
Die Lesesteine sind mit verschiedenen Braunmoosen und anderen Moosarten dicht besetzt.
Gefährdungen duch Stoffeinträge bestehen nicht, da das Kesselmoor von Laub- und Nadelforsten umgeben ist. An dem nördlich am Biotop 
vorbeiführenden Weg wurde Müll auf der Wegböschung abgeladen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Carex rostrata Juncus effusus Sphagnum spec.

Carex elongata Fagus sylvatica Glyceria fluitans Hypnum cupressiforme
Phragmites australis Quercus robur Thelypteris palustris


